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Warum wählen? 

 

 

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

 

es ist wieder soweit: die Legislaturperiode des Studierendenparlaments endet und 

es wird Zeit, ein Neues zu wählen. Dazu seid Ihr alle aufgerufen, insbesondere 

auch Du – genau Du. 

Das Studierendenparlament ist kein Debattierclub, in dem belanglose Dinge 

diskutiert werden, die Dich nichts angehen. Die Themen des 

Studierendenparlaments sind Themen, mit denen Du Semester für Semester, 

Vorlesungstag für Vorlesungstag konfrontiert wirst, ob Du willst oder nicht. 

Seien es Unterstützungen für Veranstaltungen von studentischen Initiativen, sei 

es der Hochschulsport, seien es Beratungsangebote des AStA, seien es 

Studiengebühren, Gebühren für Sprachkurse oder auch mal irgendetwas, was 

nichts mit Gebühren zu tun hat. 

Fest steht jedenfalls, durch all diese Dinge werden auch Deine Interessen 

tangiert, und deswegen sollte Dir das nicht egal sein. Und das 

Studierendenparlament ist nun einmal das Gremium, welches der Gesetzgeber 

auserkoren hat, Deine Interessen zu vertreten. Dazu braucht es aber 

demokratische Legitimation, und die bekommt es von Dir, indem Du es wählst. 

Bleibt die Frage: wen wählen? Sind die nicht alle gleich? Nein, sind sie nicht. Die 

Entscheidung für eine bestimmte Liste können wir Dir naturgemäß nicht 

abnehmen, aber wir können versuchen, Dir eine erste Orientierungshilfe zu geben 

- und genau dazu dient dieses Informationsheft. 

Also, unsere Wahlhelferinnen und Wahlhelfer freuen sich, Dich an der Urne 

begrüßen zu dürfen. 

 

Dein Wahlausschuss, 

Achim, Izabela, Michelle, Markus und Facundo 
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Allgemeines zur Wahl 
 

Die wichtigsten Termine, Orte und Anmerkungen zum Ablauf 
 
 
Wahlbüro : Gebäude 23.21.U1 Raum 31 
 

28. Juni - 02. Juli 2010 : Wahl zum Studierendenpar lament  

 

Dieses Jahr bewerben sich 8 Listen mit zusammen 183 KandidatInnen um die 17 Sitze im 
Studierendenparlament (SP). Das SP ist das oberste Beschluss fassende Organ der 
Studierendenschaft der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Es wählt den AStA-Vorstand und 
bestätigt (auf Vorschlag der/des AStA-Vorsitzenden) die AStA-ReferentInnen, bestimmt die 
grundlegende Politik des AStA und kontrolliert dessen Arbeit. An Beschlüsse des SP ist der 
AStA gebunden. Auch der AStA-Haushalt, der die Verwendung des AStA-Anteils an den 
Semestergeldern festlegt, wird hier beschlossen. 

 

Was wähle ich denn nun? 

Das SP (Studierenden-Parlament)  
ist höchstes Organ der Studierendenschaft. Es wählt mit der Mehrheit der sich zu 
einer Koalition zusammenfindenden Listen den AStA und beschließt dessen 
Haushalt.  

Der AStA (Allgemeiner Studierendenausschuss)  
führt die Beschlüsse des Parlaments und der Koalition aus. Hier wird beispielsweise 
bestimmt, ob über eine Weiterführung des Semestertickets verhandelt wird, ob eine 
Senkung bzw. Abschaffung der Studiengebühren unterstützt wird, ob eine kostenlose 
Sozialberatung angeboten wird usw. Wenn man so will, ist er die "Regierung" der 
Studierendenschaft - wie die sich zusammensetzt, bestimmt das Parlament, was du 
wählst. 

Wie wird gewählt? 
JedeR eingeschriebene StudentIn hat genau eine Stimme, um eine Kandidatin oder einen 
Kandidaten zu wählen. Dieses geschieht durch das Ankreuzen dieser Kandidatin bzw. dieses 
Kandidaten auf dem Stimmzettel. Nur eine eindeutige Kennzeichnung durch ein Kreuz ist als 
gültige Stimme anzusehen. Alle anderen Formen der Meinungsäußerung bzw. Stimmabgabe, 
wie z.B. Textzusätze zu einem Kreuz oder das Ankreuzen mehrerer KandidatInnen, gelten als 
ungültige Stimmen. Vollständig leere Stimmzettel, d.h. ohne Kreuz oder andere handschriftliche 
Zusätze gelten laut Wahlordnung ebenfalls als ungültige Stimmen. Leere Stimmzettel werden 
bei der Veröffentlichung des Wahlergebnisses aber zusätzlich als Enthaltung aufgeführt. 
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Der Wahlvorgang ist an sich ganz einfach. Dabei ist zu unterscheiden, ob jemand an einer Urne 
wählen möchte oder - z.B. weil man sich in der Wahlwoche nicht in der Uni aufhält - Briefwahl 
beantragt hat. 
 
Wahl an den Urnen 
Vom 28. Juni bis zum 02. Juli 2010 sind von 9 - 17 Uhr 10 Wahllokale auf dem Campus der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf geöffnet. Die genauen Standorte der Urnen sind dem 
Urnenplan zu entnehmen. 
Wahlberechtigt sind alle eingeschriebenen StudentInnen der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. JedeR Wahlberechtigte kann dabei an jeder beliebigen Urne eine (!) Stimme 
abgeben.  
 
Um wählen zu dürfen, musst Du Deinen gültigen (!) Studierendenausweis  und einen 
amtlichen Lichtbildausweis  (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein) vorlegen. Dann wird 
von den WahlhelferInnen kontrolliert, ob Dein Name im WählerInnenverzeichnis eingetragen ist. 
Fehlt Dein Name, so ist das i.d.R. kein Problem - wenn der gültige Studierendenausweis 
vorliegt! Danach trägst Du Dich in die WählerInnenliste ein; anschließend übergeben Dir die 
WahlhelferInnen einen Stimmzettel. Im Studierendenausweis wird die Teilnahme an der SP-
Wahl durch einen Stempelabdruck ("SP") im dafür vorgesehenen Feld vermerkt. Außerdem wird 
Dein Name im WählerInnenverzeichnis ausgestrichen. 
 
Wer den Studierendenausweis vergessen hat oder eine n eingeschweißten 
Studierendenausweis besitzt, der nicht abgestempelt  werden kann, hat täglich von 17.45 
- 18.15 Uhr die Möglichkeit, im Wahlbüro zu wählen.  
Wer keinen amtlichen Lichtbildausweis vorlegen kann , darf nicht wählen! 
 
 
Briefwahl 
Anträge auf Briefwahl müssen bis Donnerstag, den 24. Juni 20010, beim Wahlausschuss 
eingegangen sein. Der Antrag auf Briefwahl kann formlos gestellt werden. Er muss Name, 
Vorname, Adresse und Matrikelnummer enthalten. 
Vom Wahlausschuss werden daraufhin rechtzeitig die Briefwahlunterlagen verschickt. Sie 
müssen dann bis Freitag, den 2. Juli 2010, um 18.15 Uhr beim Wahlausschuss eingegangen 
sein (Ausschlussfrist). 
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Wahlsystem 

 
Die Sitzverteilung im Studierendenparlament erfolgt nach dem modifizierten Niemeyer-
Verfahren. Das funktioniert folgendermaßen: 
 
Die Anzahl der Stimmen, die jede einzelne Liste bei der Wahl erreicht, wird mit der Anzahl der 
zu vergebenden Sitze (bei uns also 17) multipliziert und das Ergebnis durch die Gesamtzahl der 
gültigen Stimmen geteilt. Die Vorkommastellen des Ergebnisses bezeichnen die Anzahl der 
Sitze, die (im sog. "ersten Schritt") auf die jeweilige Liste entfallen. Die verbleibenden Restsitze 
werden einzeln an die Listen mit den größten Nachkommawerten (Zahlenbruchteilen) vergeben 
(sog. "zweiter Schritt"). Erhält eine Liste mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, bekommt sie 
aber im ersten Verrechnungsschritt nicht auch mehr als die Hälfte der Sitze zugesprochen, so 
erhält diese Liste sofort einen weiteren Sitz, wird bei der anschließenden Zuteilung nach 
Zahlenbruchteilen aber nicht mehr berücksichtigt. 

Beispiel: 

 

Liste A Liste B Liste C   

5010 St. 2670 St. 2320 St. 10000 Stimmen 

(Gesamtstimmenzahl) 

 

85170 45390 39440 * 17  

8,517 4,539 3,944 / 10000  
8 Sitze 4 Sitze 3 Sitze (erster Schritt)  

+1 Sitz   (zweiter Schritt) Eine Liste über 50% der 
Stimmen? 

  +1 Sitz  Restsitze nach 
Bruchteilen 

9 Sitze 4 Sitze 4 Sitze Endergebnis  

 

Innerhalb der einzelnen Listen werden die Sitze den KandidatInnen nach der Anzahl der 
erreichten Stimmen zugeteilt. Mit dem Ankreuzen eines/r Kandidaten/In auf dem Stimmzettel 
wird also erstens bestimmt, welche Liste die Stimme bekommt und zweitens, wer von dieser 
Liste einen Sitz erhält. Entfallen auf eine Liste mehr Sitze als diese KandidatInnen aufgestellt 
hat, so bleiben diese unbesetzt. Die Mitgliederzahl des SP vermindert sich dann entsprechend. 
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Urnenstandorte 
(Änderungen möglich) 

 
 
 
Urne 1: Medizin Cafeteria  Geb. 22.02  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 2: Roy-Lichtenstein Saal Geb. 22.01  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 3: Phil.-Fak. Cafeteria  Geb. 23.01  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 4: Phil.-Fak.    Geb. 23.31  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 5: Math.-Nat. (vor FB)  Geb. 25.22  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 6: Biologie    Geb. 26.11  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 7: Universitätsbibliothek Geb. 24.41  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 8: Mensa    Geb. 21.11  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 9: Juridicum    Geb. 24.91  Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
 
Urne 10: Phil.-Fak. FB-Aufzüge Geb. 23.21  Mo.-Mi. 9-17 Uhr 
  Rechenzentrum   Geb. 25.41  Do.-Fr. 9-17 Uhr 
 
 
 Wahlbüro  23.21.U1.31  Mo.-Fr. 17.45 – 18.15 Uhr 
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Liebe Kommilitoninnen! Liebe Kommilitonen!

Der Ring Christlich-Demokratischer Studenten 
(RCDS) tritt als älteste und größte 
Studentenorganisation Deutschlands an unserer 
Heinrich-Heine-Universiät an, um für Euch die 
Studienbedingungen zu verbessern und Euer 
Studium und Leben an der Uni angenehmer zu 
gestalten. Dafür bewerben wir uns mit folgendem 
Programm um Eure Stimme, welches wir Euch nun 
gerne vorstellen möchten:

1.) Studienbeiträge bedarfsgerecht erheben und Tran sparenz erhöhen!
Wir als RCDS stehen den Studienbeiträgen nicht grun dsätzlich negativ gegenüber, sondern befürworten di ese, 
wenn sie für die Studenten und die Qualität der Leh re sinnvoll erhoben und deutlich wahrnehmbar verwen det 
werden. Dabei treten wir für eine nach dem Bedarf d er Universitäten differenzierte und genau abgeschät zte 
erhobene Summe ein – unterschiedliche Studiengänge u nd deren Anzahl an der Uni sind auch unterschiedlic h 
teuer!

Wenn wir als Studenten für unsere Ausbildung und ei ne bessere Qualität der Lehre zahlen, müssen wir au ch 
informiert werden, wofür genau das Geld investiert wird. Diese Transparenz muss geschaffen und auch in  Zukunft 
gesichert werden. Die Studenten sind einfach (via I nternet oder Email) über die Verwendung in Kenntnis  zu setzen.

2.) Flexibilisierung der BA-/ MA-Studiengänge sowie s tärkere Kooperation der 
Fakultäten!
Der Bologna-Prozess ist richtig und wichtig! Seine Umsetzung an unserer Uni 
aber ist in einigen Studiengängen mangelhaft. Wir f ordern: neue Studiengänge = 
neue Curricula! Zu viele Veranstaltungen, zu viele Klausuren und andere 
Prüfungen nehmen einem die Luft zu einem Leben nebe n der Uni und verderben 
den Spaß am Studium.  Wir fordern: Die Studienpläne  müssen angepasst und die 
Veranstaltungen oftmals reduziert werden. Nicht jed e Veranstaltung muss mit 
einer benoteten Abschlussprüfung abgeschlossen werd en. Die Veranstaltungen 
gehören auf den Prüfstand – im BA/ MA noch sinnvoll: ja oder nein?!

Noch immer fehlen z.T. Kooperationsabkommen zwische n den Fakultäten. Ein 
flexibles Studium Universale ist nicht möglich, wen n wir Veranstaltungen anderer Fakultäten nicht aner kannt 
bekommen oder nicht besuchen dürfen. 

3.) Mehr Sicherheit auf dem Campus!
Schon mal abends über den Campus gelaufen? Auch das  Gruseln bekommen? Angst vor dunklen Ecken? Auf dem  
Campusgelände fehlt es an Licht! Das Wachpersonal r eicht nicht aus! Wir fordern: Mehr Laternen auf dem  Campus 
für ein angemessen beleuchtetes Gelände. Endlich ei ne bedarfsgerechte Aufstockung des Wachpersonals na ch 
Größe des Areals und Anzahl der Gebäude. Gelände, G ebäude und vor allem Personen gehören auf dem Campu s 
geschützt – gib Verbrechen keine Chance!

4.) Schnelle Einführung der All-in-one-Unicard!
Schon seit Jahren setzt sich der RCDS für die Einfü hrung der All-in-one-Unicard ein und wird dies auch  in Zukunft 
tun! Diese vereint in einer Karte mit Zahlfunktion Mensacard, Kopierkarte, Studierendenausweis und 
Bibliotheksausweis. Für den AStA aber hat dieses Th ema keine Priorität, Verhandlungen werden verschlep pt. Wir 
fordern: Eine schnelle Fortsetzung der Verhandlunge n mit den Partnern und eine zügige Einführung der U nicard –
zum leichteren Studieren aller!

5.) Verbesserte Anbindung der Uni durch den ÖPNV!
Auf RCDS-Initiative in Richtung der Politik wurde d ie U79 mit Verlängerung zur Uni geplant. Außerdem h aben wir 
uns für eine kurze Taktung eingesetzt. Diese ist be i einigen Bahnen und Bussen unzureichend. Wir forde rn: Bessere 
Anbindung der Uni durch den ÖPNV mit kürzeren Taktu ngen – auch und gerade zu den Stoßzeiten morgens und  
abends und nach 22 Uhr! Dies betrifft z.B. die Linie  735.

6.) Ausbau der Parkmöglichkeiten rund um den Campus
Unsere Uni ist eine Pendleruni – viele Studenten kom men mit dem Auto. Die Schwierigkeiten schnell und n ah einen 
Parkplatz zu finden werden aber immer schlimmer! Üb erall parken Autos auf nicht ausgewiesenen Stellen und 
somit verkehrswidrig. Das kann teuer und ärgerlich sein. Außerdem steht der doppelte Abiturjahrgang vo r der Tür 



und der Politik zufolge sollen mittelfristig immer mehr Absolventen eines Jahrgangs studieren. Wir for dern: 
Aufstockung der Parkgarage Campus-Süd um eine Etage , Erschließung eines Geländes in Nähe der Uni für m ehr 
Parkplätze! 

7.) Aktualisierung des Literaturbestandes und koste nloses Vormerken von Büchern
Ein gutes Studium ist nur mit entsprechendem Materi al möglich. Deshalb setzen wir uns für die Aktualis ierung und 
Erneuerung des Literaturbestandes in den Bibliothek en ein, um uns Studenten aufwendiges Suchen in ande ren 
Bibliotheken oder Fernleihen zu ersparen.  Nur mit dem angemessenen Material lassen sich auch gute Lei stungen 
bringen, die von uns gefordert werden und die wir a uch erreichen wollen. Wir fordern: Gute Bücher für ein gutes 
Studium!

Mit welcher Berechtigung kostet das Vormerken von B üchern in der Bibliothek 50 Cent? Wir zahlen 
Studienbeiträge und sind auf die Literatur angewies en, um unser Studium führen zu können. Welchen (Meh r-
)Aufwand macht es, ein vorgemerktes Buch bereitzust ellen, wenn für eine Magazinbestellung keine Kosten  
veranschlagt werden? Wir fordern: Schafft die Vorme rk-Gebühr ab!

8.) Verbesserung des Mensaangebotes sowie eine über sichtlichere 
Essensausgabe!
Durch das Ansiedeln anderer Restaurants und Cafés a uf dem Campus oder in 
dessen Nähe würde den Uni-eigenen Angeboten mehr Ko nkurrenz erwachsen, was 
einen positiven Einfluss für die Studenten auf die Preise und das Angebot hätte. 
Außerdem würden externe Anbieter die Attraktivität des Campus deutlich 
erhöhen. In der Mensa herrscht zudem zu Stoßzeiten Chaos, da die Essens-
Ausgabe unübersichtlich und beengt erfolgt! Wir for dern: Ansiedlung von 
weiteren Restaurants und Cafés!

9.) Verbesserung der Gebäudeausstattung und der bau lichen Zustände!
Von den Studenten wird Professionalität und Leistun g verlangt! Das ist 

grundsätzlich auch richtig so. Allerdings haben wir  dann auch das recht auf Professionalität und Leist ung von Seiten 
der Uni! In jeden Seminarraum gehört ein funktionie render Beamer. Die Anzahl der Steckdosen gerade in den 
Hörsälen ist zu gering und gehört aufgestockt. Die Naturwissenschaften benötigen eine bessere Ausstatt ung in den 
Laboren. Nur so ist ein erfolgreiches Studium mögli ch. Wir fordern: Mehr Geld für die technische Ausst attung der 
Räume und Labore!

Eine Uni, in die es hinein regnet, mit verschimmelt en Wänden oder verdreckten 
Ecken? Die Politik hat die Unis mit ausreichend fin anziellen Ressourcen zu versorgen, 
so dass Unis bauliche Mängel beheben oder zumindest  ausbessern können. Wir 
fordern: Mehr Geld in die Institutionen, die Bildun g erst möglich machen!

10.) Steigerung des Campus-Ambientes!
Gerade die Wiese vor der Bibliothek könnte durch Bä nke und Tische besser nutzbar 
gemacht werden, um das Lernen im Freien besser zu e rmöglichen und die verbrachte 
Zeit auf dem Campus lebenswerter zu gestalten. Wir fordern: Mehr Bänke und Tische 
auf dem Campus, besseres Nutzen der Grünflächen!

Wofür wir nicht stehen:

· Zahlreiche Postenverteilung und Personalgeschacher im AStA unter Freunden und auf Kosten der 
Studenten und ihrer Beiträge

· Nicht vorgelegte Arbeits- und Tätigkeitsberichte der  AStA-Referenten trotz SP-Beschluss
· Verschwendung unserer Beiträge für linkspolitische Ausflugsfahrten

Deswegen: Deine Stimme im Senat, SP und Fakultätsra t für den RCDS – den Wechsel wählen!



                                                                         PES Partei  
 

                                              
Die PESP, was ist das eigentlich? 
Wir hatten eines Abends plötzlich eine super Idee. Warum nicht eine eigene 
Hochschulpartei gründen? 
Da stellt sich automatisch die Frage, warum man sich nicht einer bereits bestehenden 
Partei anschließt. 
 
Ganz einfach. Wir sind halt besser! 
Das klingt überheblich, schon klar, aber, hey, es stimmt einfach. 
 
Aus der Erkenntnis heraus, dass wir uns weder programmatisch noch hinsichtlich der 
Arbeitsweise in der jüngsten Vergangenheit mit einer Partei identifizieren konnten, 
sahen wir für uns nur die Möglichkeit der Gründung einer eigenen Partei. 
 
Grundsätzlich lehnen wir althergebrachtes Denken in Kategorien wie liberal oder links 
ab und definieren uns auch nicht über solche. 
 
So, genug geschwafelt, zu unserem Programm: 
 
Wir sind : 
 
- für Ohrensessel in allen Hörsälen 
-  für ein flächendeckendes Transrapidnetz von der Universitätsbibliothek zur Mensa 
-  für Bauen für die Zukunft: ein Luftschifflandeplatz  
  (wir sagen's euch, die kommen wieder) 
- für den Erhalt der Mensa 
- für die Umbennenung der SP-Wahl in PESP-Wahl, für einen PESP- Saal 
 
Soviel zu unseren ernsthaften Zielen, ein bisschen Spaß muss aber auch sein, daher 
fordern wir: 
 
- die Abschaffung der Studiengebühren 
- die lückenlose Veröffentlichung des Uni-Haushalts 
- mehr Steckdosen in allen Veranstaltungsräumen 



- einen Supermarkt am Campus 
 
Des weiteren sind wir für mehr Transparenz im Sp, vor allem durch öffentliche 
Bekanntmachung der Sitzungstermine und die Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle. 
 
 
Die PESP besteht aus folgenden Mitgliedern: 
 
1. Jens Lindackers 
2. Marc Leger 
3. Patrick Körner 
4. Matthias Nowak 
5. Stefan Pennartz 
6. Daniel Bögemann 
7. Sophia Krebs 
8. Kevin Weynans 
 
 
 
Abschließend möchten wir euch noch sagen, dass Ihr die PESP nicht wählen sollt, weil 
wir in der Liste sind, sondern weil die PESP einfach gut ist. 
 
 
P.S. Deine Mutter hat angerufen, du sollst die PESP wählen. 



Hochschulgruppe Campus Grün – 
Unsere Positionen 
 
Die Hochschulgruppe Campus Grün versteht sich als die neue Vertretung für Studenten, 
unabhängig und selbstständig in der Gestaltung eigener Politik für unseren Campus. Wir 
stehen als eine Alternative zur bisherigen Hochschulpolitik in den Startlöchern und möchten, 
unvoreingenommen und neugierig, in diesen Wochen den politischen Neustart wagen. Die 
bisher etablierten Hochschulgruppen haben den Kontakt zur Mehrheit der Studierenden 
verloren. Wir von Campus Grün wollen mit euch in Kontakt treten, Meinungen austauschen 
und die Hochschulpolitik in den nächsten Wochen und Monaten erneuern. Eine faire 
Hochschulpolitik, an der alle Studierenden teilhaben und die für die Gesamtheit 
Entscheidungen fällt, ist möglich! 
 
Wir von Campus Grün wollen: 
  
 

- eine transparentere Offenlegung der Ausgaben unserer Studiengebühren im Internet – 
für jeden frei verfügbar und einfach zugänglich!  

 
- Gesünderes, qualitativ hochwertigeres Essen in der Mensa. Wir fordern eine bessere 

Bezuschussung der Mensa und eine breitere Auswahl an gesunden Gerichten! 
 

- Eine flexiblere Gestaltung des Bachelors! Zu starkeVerschulung, 
Anwesenheitspflichten, keine Zeit für Praktikum und Auslandssemester– das ist für 
uns ein Irrweg des bisherigen Bachelorstudiums. Wir fordern eine stärkere, flexible 
Handhabung des Bachelors! Jedes Studium benötigt genügend Zeit und konzentriertes 
Lernen. Wir sind gegen Verschulung des Studiums und zu starken Leistungsdruck! 

 
- Einen einfacheren, unkomplizierteren Zugang zu Auslandsstudienplätzen. Studenten, 

die für ein Semester ins Ausland wollen, darf diese Möglichkeit nicht aufgrund von 
stark begrenzten Plätzen, fehlender Hilfe bei der eigenständigen Suche sowie starken 
Zugangsschranken für Auslandsstipendien nicht verwehrt bleiben! 

 
- Ein gebührenfreies Studium! Gebühren schaffen soziale Ungleichheiten und 

verwehren vielen potentiellen Studenten den Einsteig in eine erfolgreiche Zukunft. 
Campus Grün unterstützt den Kampf gegen die Studiengebühren und die Aktivitäten 
des Bildungsstreiks 

 
- Zudem wollen wir uns dafür einsetzen, selbstständig das Sportangebot der Uni zu 

erweitern, indem wir z.B. ein Multikulti- Fußballturnier veranstalten 
 
Campus Grün steht für die Ideale der Emanzipation, der Ökologie sowie der Mitbestimmung 
von uns Studenten. Wir wollen den Campus grüner machen, d.h. offener, fairer und 
abwechslungsreicher! 
Im Studierendenparlament werden wir uns für diese Ziele einsetzen und uns dabei immer als 
Vertretung aller Studierenden verstehen. 
 
Die Kandidaten von Campus Grün sind: 
 

- Lisa Wendzich, 2. Semester Sozialwissenschaften 
- Bilal Zafar, 2. Semester BWL 



- Adrian Heyer, 2. Semester Sozialwissenschaften 
- Nicolas Garz, 2. Semester Sozialwissenschaften 

 
Wir freuen uns darauf, euch im Studienparlament zu vertreten und die Hochschulpolitik nach 
euren Wünschen und Ideen zu gestalten. Wir sind stets offen für neue Anregungen und 
Einfälle. Grüne Hochschulpolitik steht für Offenheit, Transparenz und Emanzipation in allen 
Bereichen der Uni! 
 
Vom 28.06. bis 02.07.2010 wählt ihr das neue Studierendenparlament. Wenn ihr euch und der 
Uni neue Perspektiven ermöglichen wollt und den Campus mit eurer Stimme wirklich 
verändern wollt, dann wählt  
 
Campus Grün 
 















Liste 1: Internationale Liste

lfd. Nr. Name Fakultät lfd. Nr. Name Fakultät

� 1 Benedikt Vogt lfd. Nr. Name Fakultät

� 2 Phil. � ������	���


 Phil. 3 �

� Phil. 4 
 ������	���

� 5 � 
����

� Phil. 6 � 
����

� 7 Fabian Friedrich Math.-Nat. � ������������� 
����

� Math.-Nat. 8 Phil. � ������	���

� Phil. 9 � 
����

�� Phil. 10 � 
����

�� �� ����������� 
����

�� Phil. �� 
����

�
 Phil. �� 
����

�� Phil.

Liste 4: PES Partei

�
 
����

�� Math.-Nat. ��  !����"����� 
����

�� �� 
����

�� Math.-Nat. �� 
����

�� Phil. lfd. Nr. Name Fakultät ��

�� Phil. 1 Phil. ��  ������#����� 
����

�� 2 Marc Leger Phil. �� 
����

�� Phil. 3 Phil. �� 
����

�� 4 Patrick Körner Phil. �� �������$�#��!� 
����

�
 Phil. 5 Phil. �� ������	���

�� Phil. 6 Phil. �
 ������	���

�� Phil. 7 Sophia Krebs Phil.

�� 8 Phil.

�� Phil.

�� Math.-Nat.

��


� Math.-Nat.


� Phil.


� lfd. Nr. Name Fakultät



 1 Phil.


� lfd. Nr. Name Fakultät 2 Marianne Schulte Math.-Nat.


� Phil. � 3 Julius Hagen


� Math.-Nat. � Phil. 4 Math.-Nat.


� Phil. 
 Phil. 5


� Math.-Nat. � Phil. 6


� 7 Math.-Nat.

�� Math.-Nat. 8

�� 9 Martin Blüm

Liste 3: Ring Christlich-
Demokratischer Studenten (RCDS)

Liste 7: LIST – Libertäre Studierende. Linkes 
Wahlbündnis aus kritik & aktion, Die 

Piraten, Die Postmoderne und 
Unabhängigen

Saban Sincar Jur. Jur.

Ann-Kathrin Kluck Jur. Arantzazu Bößem 
����%%�&�%%����

Hicham El Bouzaidi Tiali Andreas Lindemann Jur. �����������$�'(�� ��)�

Tugba Isoglu Lisa Teske Jur. *����$�*����*�$���

David Karen Shaverdov Jur. Alexander Giannakis Med. +�,�-.�$�/�)�

Christina Grieb Sophia Commandeur Jur. 0��)����)�
��1�

Issam Oubari Med.

Vu Thuy Trang Dang Tobias Siewert  ���������$

Abdelilah El Hamdani Davide Alesci Jur. +�������������$

Nastaran Amirhaji Matthias Motzko Jur. ����!$�����2,���

Florian Lefarth Med.

Tuba Azimi  �����$

Hüseyin Erkol ������3�%������

Vanya Dimitrova 	����$�-�4�$

Nezih Bourokba

Mehmet Orhan Jur.  ���5!�2��

Mehrnoosh Amiri �������#���

Faiza Gannouji 6�7��#!����� ��)�

Mohamed Boussedra Jens Lindackers

Rudina Hoti Jur. ��1�,������&��,$

Taoufik Bouhfas Matthias Nowak 5���$����&�88����!

Arsalan Khan Jur.

Helena Pavlakidis Stefan Pennartz 5��,�$���8��

Imad Annouri Daniel Bögemann &�4�)�+����

Melissa Arcak

Thomas Adamczyk Jur. Kevin Weynans

Hooria Oueddan

Samir Latif

Liste 8: Liberale Hochschulgruppe 
Düsseldorf / Offene Liste (LHG)

Koula Pilingou Jur.

Yasar Yildiz

Liste 5: campus:grün Düsseldorf
N'dongo N'diaye

David Chaled Med.

Ivan Dimitrov Jur. Patrick Mebus

Tatiana Skidanova Jur.

Mohamed Belkhou Bilal Zafar WiWi Jur.

Abdullah  Polat Lisa Wendzich Simon Teichmann

Amina Hadifi Nicolas Garz Anna Grawe Med.

Burak Ensan Adrian Heyer Simon Oligschläger Wiwi

Mohamed Camara Med. Hilmar Schadrack

Safia Bouzian Leonid Shmatenko Jur.

Ali Masri Med. Jur.

Muster

�� Phil. 10 Math.-Nat.

�
 Phil. 11 Phil.

�� 12 Phil.

�� Phil. 13

�� Math.-Nat. 14

�� Phil. 15

�� Math.-Nat. 16 Phil.

lfd. Nr. Name Fakultät 17 Phil.

1 Phil. 18

2 Phil. 19 Phil.

3 20

4 21 Phil.

5 22 Math.-Nat.

6 Lars Stank Math.-Nat. 23

lfd. Nr. Name Fakultät 7 Jan Schönrock Phil. 24

1 Stephanie Volk 8 25

2 Phil. 9 Phil. 26

3 Phil. 10 Robin Teller Phil. 27 Anna Schönwald

4 Math.-Nat. 11 Phil. 28 Svenja Reuter

5 Math.-Nat. 12 Math.-Nat. 29

6 Math.-Nat. 13 Phil. 30 Markus Schumacher

7 Phil. 14 Robert Brauns Phil. 31

8 Phil. 15 Phil. 32

9 Math.-Nat. 16 33 Math.-Nat.

10 17 Andreas Altmann Phil. 34 Math.-Nat.

11 18 Moritz Stieglitz Phil. 35 Victor Roth Math.-Nat.

12 Phil. 19 Nils Pfennig Phil. 36 Math.-Nat.

13 Phil. 20 Marina Pergola Math.-Nat. 37 Phil.

14 Phil. 21 Phil. 38 Math.-Nat.

15 Jura 22 Stephan Schütze Phil. 39 Math.-Nat.

16 Phil. 23 Phil.

17 Phil. 24 Julian Krause Phil.

18 Phil. 25 Felix Heinrichs Phil.

19 26 Phil.

20 Phil. 27 Phil.

21 Stefan Finger Phil. 28 Phil.

22 Tobias Löffler Math.-Nat.

23

Beispiel:                              Liste X:  "W intermärchen"

Stempel
lfd. Nr. Name Fakultät

1 Heinrich Heine Phil. X

Redouane Wassif John Witulski

Hicham Bauziz Rainer Matheisen

Freddy Djiepmo Njanang Med. Marc Andre Rosema

Burcak Atsu

Liste 6: Juso-Hochschulgruppe: 
Rot-grüne Liste

Markus Penatzer WiWi

Mohsen Hajiamini Olga Kucherova WiWi

Luka Klanac Lena Lasseur Jur.

Hafida El Bonnouhi Akaki Kubaneishvili

Juliane Noak

Andreas Jentsch Alexander Röhl Jur.

Ann-Cathrin Herda Patricia Barth

Liste 2: Fachschaftenliste

Birthe Hülsen WiWi Dennis Byrski WiWi

Marat Fudim Med. Clemens Caspari

Jennifer Danisch Jur. Beret Roots

Gunnar Weske WiWi

Stefanie Sprysch WiWi

Med. Didem Dogan Jur. Bianca Grübler WiWi

Fabian Koglin Robin Pütz Martin Monkos WiWi

Yasemin Akdemir WiWi

Gian Perrone Philipp Tacer WiWi

Jodie Napp Andreas Engelen Dongyue Wu WiWi

Christian Hohenfeld Korinna Lutz WiWi

Natalija Blesic Andre Baltes WiWi

Kerim Kortel Jan Ossowicz Denis Schütz Jur.

Arash Nikoubashman Deniz Karaipek Jur. Christian Lievre

Gülay Bedir Jur. Jennifer Machado Apolinario

Daniel Wellershaus Med.

Takeshi Honda Wai-Chuong Lee

Raimund Haas Felix Brüssler

Marcus Gföller Günay Muradova David Lampenscherf

Felix Balci Stefan Rütten

Michael Angenendt Marianna Tikhonova

Ilja Levin

Gaios Tsutsunashvili

Jessica Wylenzek Med. Sebastian Broch

Marcin Gabrys Julia Hennig

Rajiv Strauß

Malte Kohns Med.

SP-Wahl 2010

JedeR Wahlberechtigte hat nur eine (1) Stimme.

Muster


